
Die Gründe für das Scheitern 
des Lindenplatz-Projekts 

Warum lehnte die Mehrheit der Allschwiler Stimmberechtigten letzten September das Umgestaltungsprojekt 
für den Lindenplatz ab? Eine professionell durchgeführte Befragung hat die Beweggründe eruiert. In seiner 
Sitzung vom Dienstag bekam der Einwohnerrat die Antworten präsentiert.  Foto Bernadette Schoeffel� Seite 3

Allschwiler 
Wochenblatt

Freitag, 18. Juni 2021 – Nr. 24

Die Wochenzeitung für Allschwil

Redaktion 061 264 64 91  Inserate 061 645 10 00  Abo-Service 061 645 10 00  redaktion@allschwilerwochenblatt.ch� Abo-Ausgabe

AZA  4123 Allschwil

Ein klares Ja zur  
Quartierplanung Alba
Die Allschwiler Abstimmenden 
hiessen die Quartierplanung Alba 
mit 60,7 Prozent Ja-Stimmen gut. 
Die Grünen Allschwil-Schönen-
buch, die EVP Leimental-Allsch-
wil und der VCS beider Basel hat-
ten letzten November gegen den  
Einwohnerratsentscheid das Refe-
rendum ergriffen.� Seite 5

FCA-Frauen jubeln 
trotz Niederlage
Obwohl die Frauen des FC Allsch-
wil ihr Heimspiel gegen die Old 
Boys mit 1:4 verloren, konnten sie 
nach Matchende den Aufstieg in 
die 2. Liga bejubeln, weil die  
Konkurrenz vom Team Fricktal 
gegen Reinach nur Remis gespielt  
hatte.� Seite 13

Ein Blick zurück auf die 
Kleinkinderschule
In der Rubrik «Ein Blick zurück» 
erzählt Max Werdenberg von  
der Kleinkinderschule Langgarten-
weg. Sie wurde 1924 durch den 
Frauenverein St. Peter und Paul er-
öffnet.� Seite 19
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Die letzte Grossauflage vor der 
Sommerpause erscheint am 25. Juni 2021
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Das Vegetationskonzept hat 
die Umgestaltung zu Fall gebracht
Die Abstimmungsanalyse 
bestätigt: Abgelehnt wurde 
das neue Konzept für  
den Lindenplatz, weil es 
«zu wenig grün» war.

Von Reto Wehrli

Wegen Erledigungsstaus absol­
vierte das Allschwiler Gemeinde­
parlament seine letzten Sitzungen 
des Ratsjahres im Doppelpack – am 
Dienstag und Mittwoch dieser Wo­
che. Am Anfang der Dienstags­
sitzung stand die Präsentation der 
Befragungsergebnisse zur Abstim­
mung über die Neugestaltung des 
Lindenplatzes. Nach dem mehr­
heitlichen Nein an der Urne durch 
die Allschwiler Stimmberechtigten 
am 27. September 2020 hatten die 
Fraktionen der CVP, FDP, SP und 
SVP an der Sitzung vom 14. Okto­
ber 2020 mit einer dringlichen Mo­
tion diese Abstimmungsanalyse 
verlangt, um die Gründe für die 
Ablehnung herauszufinden. Nun 
waren Matthias Winzer und Sabine 
Frenzel vom Meinungsforschungs­
institut LINK anwesend, um ihre 
Erkenntnisse mitzuteilen.

Zu teuer und zu wenig grün
Bei der Beratung der Motion am 
14. Oktober hatte sich die Fraktion 
EVP/GLP/Grüne gegen die Analyse 
ausgesprochen. Matthias Häuptli 
(GLP) sprach von einfachen Grün­
den, die zur Ablehnung führten – 
zu wenig grün, ein Mergelbelag 
und zu hohe Kosten. Wie sich 
zeigte, traf diese Einschätzung ge­
nau ins Schwarze.

Unter den Befragten befanden 
sich 900 Personen, die selbst an der 
Abstimmung teilgenommen hatten 
– darunter ein hoher Anteil an Leu­
ten, die in der Nähe des Lindenplat­
zes wohnen. Je älter die Stimmbe­
rechtigten waren, desto deutlicher 
fiel ihre Ablehnung der Umgestal­
tungsvorlage aus. Das linke Lager, 
das dem Projekt kritischer gegen­
überstand, habe zwar besser mobi­
lisiert, aber die Grösse dieser Per­
sonengruppe hätte nicht ausge­
reicht, um eine Nein-Mehrheit zu 
erzielen. Entscheidend für den Aus­
gang der Abstimmung war, dass 
auch auf der rechten Seite des poli­
tischen Spektrums viele Nein-Stim­
men zusammenkamen. Für diese 
Stimmberechtigten gaben die Kos­
ten der Umgestaltung den Aus­
schlag für die Ablehnung.

«Der Erhalt der bestehenden 
Grünflächen und die Kosten waren 
die Hauptgründe für das Scheitern 
des Projekts», bilanzierte Matthias 
Winzer. Ausdrücklich bezeichne­
ten die Befragten auch den gewähl­
ten Belag (Mergel oder Beton) als 
ungeeignet. Als Antworten dazu, 
was auf dem Lindenplatz am wich­
tigsten sei, dominierten die beiden 
Aspekte «das Sitzen unter dem grü­
nen Dach» und «Spielmöglich­
keiten». Für das nächste Umge­
staltungsvorhaben weise das Ve­
getationskonzept den grössten 
Handlungsbedarf auf, lautete die 
Empfehlung an den Gemeinderat.

Meinungen zur Befragung
Gemeindepräsidentin Nicole 
Nüssli zog aus dem Bericht die 
Schlussfolgerung, dass die Ge­
meinde- und Einwohnerratsmit­
glieder bis zuletzt die Möglichkeit 
gehabt hätten, auf das Ergebnis 
Einfluss zu nehmen – laut Studie 
bildete sich ein nicht zu vernachläs­
sigender Teil der Stimmberechtig­
ten seine Meinung erst kurz vor der 
Teilnahme. Und angesichts der 
Skepsis bei den älteren Bevölke­
rungsteilen hätte man wohl ver­
mehrt auf die jüngeren Stimm­
berechtigten zugehen sollen.

Andreas Bärtsch (FDP) fand 
hingegen, dass sowohl Gegner und 
wie auch Befürworter zu wenig mo­
bilisiert hätten: «Abgestimmt ha­
ben nur jene, die ohnehin an die 
Urne gehen.» Hinsichtlich des wei­
teren Vorgehens werde erst einmal 
zu klären sein, was dieser Linden­
platz denn eigentlich darstellen 
solle, denn im Freiraumkonzept 
von Allschwil sei er als Platz defi­
niert und nicht als Park.

Ueli Keller (Grüne) kritisierte 
die Befragung, die aus seiner Sicht 
überflüssig war, als kompliziert, 
schwer verständlich, teils sogar ver­
wirrend und irreführend angelegt. 
Zudem sei nicht bekannt, was sie 
gekostet habe. Noch dezidierter 
äussert sich die «Bewegung Linden­
Grün», die das Referendum lanciert 
hatte, in einer Stellungnahme, die 
dem AWB vorliegt: «Wir ‹Linden­
Grüne› sind masslos enttäuscht, 
dass mit dieser Befragung zur 
Lindenplatzabstimmung wertvolle 
Zeit und kostbares Steuergeld ver­
loren gegangen sind.» Sie bringe 
keine substanziell neuen Erkennt­
nisse. Die Bewegung habe nun ei­
nen eigenen Plan für die mögliche 
Umgestaltung erarbeitet, der bei 
Bedarf gerne als Diskussionsgrund­
lage dienen könne.

Mit dieser Betrachtung und Dis­
kussion der Ergebnisse konnte ein 
Schlussstrich unter die gescheiterte 
Umgestaltung gezogen werden. 
Eine überwältigende Mehrheit des 
Rates votierte dafür, das Geschäft 
als erledigt abzuschreiben.

Freizeithaus zum Dritten
Ebenfalls zu einem Ende kam die 
Genehmigung eines Ausführungs­
kredits für den Ersatzbau des Frei­
zeithaus-Pavillons und die Sanie­
rung/Optimierung des H76 (He­
genheimermattwegs 76) – nach 
mehreren Etappen: An der Sitzung 
vom 14. April hatte das Parlament 
das Geschäft wegen zusätzlich ge­
wünschter Kostenangaben an den 
Gemeinderat zurückgewiesen. Für 
die folgende Sitzung vom 5. Mai 
hätten diese Zahlen vorgelegen, 
doch nun waren es wichtige Infor­
mationen, die zwei Stunden vor der 

Tagung eingetroffen waren, welche 
den Rat dazu bewogen, das Ge­
schäft von der Traktandenliste ab­
zusetzen. Erst sollten die Kommis­
sion für Bau und Umwelt (KBU) 
und die Fraktionen Gelegenheit 
erhalten, sich damit zu befassen.

Bei diesen Informationen, so er­
fuhr man am Dienstag, habe es sich 
um die regierungsrätliche Einschät­
zung gehandelt, dass die vorgese­
hene Fotovoltaik-Anlage auf dem 
Dach nicht in die projektierten Kos­
ten zu integrieren, sondern separat 
zu bewilligen sei. Die SP stellte nun 
den Antrag, unterstützt von CVP 
und EVP/Grünen, die Fotovoltaik 
herauszulösen und in einem neuen 
Geschäft bis zur Novembersitzung 
zu beraten. Für den Ausführungs­
kredit seien deshalb nur noch 
3’282’747 Franken statt 3’367’647 
Franken zu genehmigen. Die Antrag­
steller verbanden damit die Hoff­
nung, dass der Ersatzbau schneller 
realisiert werden könne. Ausserdem 
werde damit die Möglichkeit eröff­
net, der Investition ins Freizeithaus 
zuzustimmen, auch wenn man keine 
Fotovoltaik-Anlage wolle.

Keine Verzögerung mehr
In der Vergangenheit hat sich der 
Einwohnerrat einmal auf die Stra­
tegie verständigt, dass gemeinde­
eigene Gebäude mit Fotovoltaik 
ausgestattet werden sollen. Von 
bürgerlicher Seite kam daher Kritik 
am Antrag der SP. Florian Spiegel 
(SVP) bezeichnete den Vorstoss als 
«Cabaret par excellence». Dieses 
Manöver diene einzig dazu, die Kre­
ditsumme zu verringern, um eine 
Volksabstimmung zu vermeiden: 
«Wenn ihr nicht vors Volk wollt, 
nehmt ihr es einfach wieder her­
aus.» Auch Urs Pozivil (FDP) be­
kräftigte, für seine Fraktion gehöre 
die Fotovoltaik zu diesem Gebäude: 
«Wir haben eine Strategie für un­
sere Gemeinde.» Anders sah es die 
AVP: Pascale Uccella unterstrich 
die Wichtigkeit, «dass die Jugend­
lichen endlich diesen Bau bekom­
men». Der nächste Termin für eine 
Volksabstimmung sei erst im No­
vember, diese Verzögerung müsse 
vermieden werden. Eine deutliche 
Ratsmehrheit gab dem Antrag der 
SP statt, löste die Fotovoltaik aus 
der Vorlage und reduzierte den Kre­
dit, den sie mit 26:8 (bei einer Ent­
haltung) genehmigte.

Der Bericht über die Geschäfte 
der Mittwochssitzung erscheint im 
AWB der kommenden Woche, 
ebenso das Beschlussprotokoll.

Einwohnerrat

Wer auf dem Lindenplatz verweilt, schätzt laut Befragung das Sitzen 
unter den Bäumen und die Spielgeräte für Kinder.� Foto Bernadette Schoeffel
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Ein klares Ja zu Alba
Die Allschwiler Stimm- 
bevölkerung hiess die 
Quartierplanung Alba gut.

60,7 Prozent der Allschwiler Ab-
stimmenden sagten am vergange-
nen Sonntag Ja zur Quartierpla-
nung Alba, die ein rund 7000 Qua-
dratmeter grosses Areal im 
Bachgrabengebiet betrifft. Damit 
erlauben sie es, dass bei einem der 
zwei geplanten Gebäude die Regel-
bauhöhe von 20 Meter überschrit-
ten werden darf. Die Eigentümerin 
des Areals, die JP Bachgraben AG, 
hinter der die Basler Stararchitek-
ten Jacques Herzog und Pierre de 
Meuron stehen, kann nun das ge-
plante Hochhaus an der Ecke La-
chenstrasse/Hegenheimermattweg 
fertigstellen. Im Rohbau ist es 
schon bis auf eine Höhe von 20 Me-
tern gebaut. Mit der Annahme des 
Quartierplans (QP) können nun 
weitere 20 Meter obendrauf gesetzt 
werden.

Der Quartierplan kam vors 
Volk, weil die Grünen Allschwil-
Schönenbuch das Referendum ge-
gen den Einwohnerratsentscheid 
ergriffen. Der Rat hatte dem QP im 
November letzten Jahres klar zuge-
stimmt. Einzig die EVP/GLP/
Grüne-Fraktion stimmte dagegen. 
Den Grünen schlossen sich schliess-
lich die EVP Leimental-Allschwil, 
und der VCS beider Basel an. Es 
gelang diesem Komitee, die nötigen 
500 Unterschriften von Stimmbe-
rechtigten innert Monatsfrist zu 
sammeln.

Eindeutiges Resultat
«Das Resultat ist eindeutig und das 
gilt es zu akzeptieren», sagt René 
Amstutz, Co-Präsident der Grünen 
Allschwil-Schönenbuch auf Anfrage 
zum klaren Ausgang der Abstim-
mung. Er gehe davon aus, dass Fak-
toren wie «mehr Arbeitsplätze, mehr 
Steuersubstrat und das Renommee 
von Allschwil als Innovationskraft 
eine grosse Rolle fürs Ja gespielt» 
haben. Hinzu komme, dass das 
Bachgrabengebiet kein Wohnquar-
tier ist, und somit könne es sein, dass 
sich viele Leute von der starken Ent-
wicklung dieses Gebietes nicht direkt 
betroffen fühlen, so Amstutz. 

«Auch ist es uns scheinbar zu 
wenig gelungen, den Fokus auf die 
ungenügenden Punkte des Quar-
tierplans zu richten.» Die Heraus-
forderungen in den Bereichen Um-
welt, Verkehr und Gesellschaft im 
Zusammenhang mit der wirt-
schaftlichen werden laut Amstutz 
aus Sicht der Grünen noch «zu we-
nig zielführend» angegangen. «Das 
Referendum hat hier einen wichti-

gen Beitrag geleistet, dass diese 
Themen stärker in den Fokus ge-
rückt sind.» 

Etwas andere Schlüsse aus  
dem klaren Abstimmungsresultat 
zieht Gemeindepräsidentin Nicole 
Nüssli. «Der Gemeinderat konnte 
aufzeigen, dass er seine Hausaufga-
ben gemacht hat, und die Stimmbe-
völkerung liess sich nicht beirren.» 
Gefragt, ob sie vom klaren Resultat 
überrascht war, meint sie: «Das 
deutliche Abstimmungsresultat war 
zu erhoffen. Aber es ist wie im Fuss-
ball: Erst wenn der Schlusspfiff fällt, 
ist das Spiel zu Ende. Von daher 
enthält der Ausgang einer Volksab-
stimmung immer ein überraschen-
des Moment.»

Mit dem Ja zu Alba habe die 
Stimmbevölkerung auch klar Ja ge-
sagt zu einer weiteren Entwicklung 
Allschwils, «wenn diese auch ent-
sprechend mit flankierenden Mass-
nahmen (beim Verkehr: Mobilitäts-
konzept und Zubringer Bachgra-
ben) unterstützt wird und nicht 
planlos erfolgt». Zudem zeige das 
Resultat, «dass wir beim Kanton 
unseren Druck auf eine zeitnahe 
Erstellung des Zuba aufrechterhal-
ten sollen».

Bis Grossprojekte wie der Zu-
bringer Bachgraben (Zuba) oder 
eine Tramanbindung des Bachgra-
bengebiets umgesetzt sind, wird es 
jedoch auch bestenfalls noch meh-
rere Jahre dauern. Während dieser 
Übergangszeit gilt es laut Nüssli das 
ausgehandelte Mobilitätskonzept 
genau zu beobachten und das Ge-
spräch mit den bereits heute dort 
ansässigen Unternehmen aufzuneh-
men. «Dabei geht es unter anderem 
darum, die Unternehmen jeweils zu 
einem eigenen Mobilitätsmanage-
ment zu motivieren, wodurch sie 
den Anteil der bisher per motorisier-
ter Individualverkehr anreisenden 

Mitarbeitenden zugunsten von ÖV 
und Langsamverkehr (Fuss- und 
Veloverkehr) verändern können», 
so die Gemeindepräsidentin. Kon-
sequenterweise setze die Gemeinde 
deshalb im Bachgrabengebiet auf 
den Ausbau der Langsamverkehrs-
achsen und auf eine weitere Takt-
verdichtung beim ÖV.

Fast überall im Trend
Die Stimmbeteiligung in Allschwil 
lag am Sonntag bei knapp 55,3 Pro-
zent. Das heisst 7301 von 13’209 
Stimmberechtigten haben ihr Ab-
stimmungscouvert eingeworfen. 
Nicht alle von ihnen haben sich 
jedoch zu jeder der insgesamt sie-
ben Vorlagen geäussert. Dabei fällt 
auf, dass bei der kantonalen Vor-
lage zur Verlängerung des 14er-
Trams am wenigsten Stimmzettel 
eingeworfen wurden (6835) auch 
bei Alba waren es nur wenige mehr 
(6872). Am meisten gab es beim 
Covid-19-Gesetz (7281). Ebenfalls 
auffallend: Bei allen Vorlagen gab 
es jeweils um die 200 ungültige 
Stimmzettel.

Bei fast allen der fünf nationalen 
und der einen kantonalen Vorlage 
lag Allschwil im nationalen respek-
tive kantonalen Trend und sagte 
Nein zu den beiden Agrarinitiati-
ven, Nein zur Tramverlängerung 
und Ja zum Covid-19-Gesetz und 
zum Gesetz über polizeiliche Mass-
nahmen zur Bekämpfung von Ter-
rorismus (PMT). Einzig beim CO2-
Gesetz stimmten die Allschwiler 
entgegen dem nationalen Schlussre-
sultat. Allschwil nahm die Vorlage 
mit 3663 zu 3298 Stimmen an und 
war damit eine von insgesamt zwölf 
Baselbieter Gemeinden (die meisten 
aus dem Unterbaselbiet), die dem 
national mit knapp 51,6 Prozent 
abgelehnten Gesetz zustimmten.�
� Andrea Schäfer

Abstimmungen

Mit der Annahme des Quartierplans kann das Alba-Haus um weitere 20 
Meter in die Höhe wachsen.� Foto Andrea Schäfer

Kolumne

Die Fähigkeit zu 
entscheiden
Wir alle befinden uns jetzt seit 
16 Monaten in einer Ausnahme-
situation, in der eigentlich keiner 
etwas weiss, aber jede und jeder 
denkt, besser zu wissen, wie man 
damit umgehen sollte.

In diesem Meer von Wissen 
und Nichtwissen schwimme ich 
obenauf, um nicht unterzuge-
hen. Beim Eintauchen in meine 
Dokumentenschublade finde ich 
dann meinen braunen Impfaus-
weis, der tatsächlich aussieht, als 
wäre er irgendwo abgetaucht. 
Etwas veraltet mit Adresse von 
vor 40 Jahren, einem Namen, 
den ich abgegeben habe, unter-
mauert er jedoch meine Ent-
scheidung. Ich stelle fest, dass ich 
meine erste Impfung gegen was 
auch immer (ist nicht lesbar) am 
10. Oktober 1964 erhalten habe 
– und ich habe überlebt! Also 
nahm ich das smarte Telefon zur 
Hand und habe mich registriert. 

Schneller als gedacht werde 
ich aufgeboten, vor Ort in Laufen 
zum ersten Piks zu erscheinen. 
Beim Impfzentrum wähne ich 
mich zuerst an einer Grufti-Disco 
im Jungendfreizeithaus, fehlt nur 
noch die passende Musik, die 
richtige Altersgruppe wäre anwe-
send. Ich will gerade hinein, da 
spricht mich eine aufgeregte 
Dame an: «Sind Sie denn schon 
55?» Ich nicke bescheiden, sie 
darauf: «Das ist nicht fair, ich bin 
54 und darf noch nicht …» Dabei 
stampft sie mit dem Fuss auf den 
Boden. Ich beschwichtige sie da-
mit, dass alle grossartigen Men-
schen mit den Jahrgängen 1960 
bis 66 einmal geimpft sein wer-
den und sie dann an der Reihe 
sein wird. Dies beruhigt sie in 
keiner Weise und sie rauscht mit 
hochrotem Gesicht davon.

Inzwischen bin ich zweimal 
geimpft und das wurde sogar in 
meinem antiken Dokument so 
vermerkt. Ich darf nun wieder 
unter Menschen – oder doch 
nicht?! Solidarität mal hierhin, 
mal dahin, da komme ich nicht 
mehr mit. Es ist mir egal, denn 
für mich ist klar, Online-Ein-
kauf nur noch im Notfall, Mas-
kerade nur an der Fasnacht – 
Menschen, ich bin wieder da!

Von  
Bernadette 
Schoeffel
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1.   Ferdinand von Schirach
[–]	 Jeder	Mensch
	 Zeitgenössische	Philosophie	|	
	 Luchterhand	Literaturverlag

2.  GEO Epoche
[2]	 Schweiz	1291–2021	
	 Geschichte	|	Verlag	Deutscher	
	 Pressevertrieb	

3.  Tanja Grandits
[1]	 Tanja	Vegetarisch
	 Kochbuch	|	AT	Verlag

4.  Sahra Wagenknecht
[3]	 Die	Selbstgerechten
	 Politik	|	Campus	Verlag

   5.  Melinda Schoutens, 
	 	 	 [–] Robert Schoutens
	 	 	 	 Frischluftkinder	
	 	 	 	 Schweiz.	Band	2	–	
	 	 	 	 Hüttenabenteuer
	 	 	 	 Wander-	und	
	 	 	 	 Ausflugsführer	|	
	 	 	 	 Helvetiq	Verlag

1. Donna Leon
[1]	 Flüchtiges	Begehren
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag

2. Lucinda Riley
[2]	 Die	verschwundene	
	 Schwester
	 Roman	|	Goldmann	Verlag

3. Max Küng
[5]	 Fremde	Freunde
	 Roman	|	Kein	&	Aber	Verlag

4. Martin Walker
[3]	 Französisches	Roulette
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag

   5. Mithu M. Sanyal
	 	 	 [–]	 Identitti
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Carl	Hanser	Verlag

1. Viviane Chassot
[2]	 Pure	Bach	–	
	 Akkordeon
	 Klassik	|	Prospero	

   2. Martha Argerich
	 	 	 [–]	 Frédéric	Chopin
	 	 	 	 The	Complete	
	 	 	 	 Recordings	on
		 	 	 	 Deutsche	
	 	 	 	 Grammophon
	 	 	 	 Klassik	|	DGG
	 	 	 	 5	CDs	&	Blu-ray	Audio

3. Sting
[–]	 Duets
	 Pop	|	Interscope

4. Bob Dylan
[4]	 1970
	 Pop	|	Sony	|	3	CDs

5. Ella Fitzgerald
[–]	 The	Lost	Berlin	Tapes
	 Jazz	|	Verve

1. The Wedding (Un)planner –
[1] Heirate wer kann!
	 Belen	Cuesta,	Alex	Garcia
	 Spielfilm	|	TBA-Phonag	Records;	
	 Lighthouse	Home	Entertainment

2. Willy’s Wonderland
[–]	 Nicolas	Cage,	Beth	Grant
	 Spielfilm	|	TBA-Phonag	Records;
	 Splendid	Film

   3. Die Rückkehr 
   [–] der Wölfe
	 	 	 	 Thomas	Horat
	 	 	 	 (Reg.)
	 	 	 	 Dokumentarfilm	|	
	 	 	 	 TBA	Phonag	Records;	
	 	 	 	 Impuls	Pictures

4. Die Dirigentin
[4]	 Ein	Film	von	Maria	Peters
	 Musikfilm	|	Studio	Hamburg

5. Raya und 
[5] der letzte Drache
	 Zeichentrickfilm	|	Walt	Disney

Top 5
Belletristik

Top 5
Sachbuch

Top 5
Musik-CD

Top 5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch	|	www.biderundtanner.ch

Für Bestellungen sind wir auch telefonisch, per E-Mail oder über 
unseren Webshop für Sie da.

Ihr Elektro-Partner vor Ort

K. Schweizer AG
Hagmattstrasse 11, 4123 Allschwil
+41 61 699 37 37, www.ksag.ch

24h-Service neu direkt aus Allschwil



Auf Führung mit Max Werdenberg
Der Frauenverein St. Peter 
und Paul besichtigte die 
Alte Dorfkirche.

Am Donnerstag, 10. Juni, organi-
sierte der Frauenverein St. Peter 
und Paul eine Führung in der Al-
ten Dorfkirche. Der Anlass stiess 
auf grosses Interesse, denn der 
Frauenverein konnte Max Wer-
denberg für diesen Nachmittag 
gewinnen. Um 14.30 Uhr begrüsste 
er 33 Frauen vor der Dorfkirche. 
Nach einer kurzen Einführung  
zur Geschichte und zur Erhaltung 
der Sundgauerhäuser in Allschwil 
führte er die Gruppe in die reno-
vierte Kirche. Für genügend Ab-
stand war in der Kirche gesorgt, da 
sich die Frauen gut in den Bänken 
verteilen konnten. Werdenberg ver-
stand es, den Mitgliedern auf eine 
begeisternde und gut verständliche 
Art die Geschichte der Kirche und 

deren Bedeutung für Allschwil und 
für den Denkmalschutz näherzu-
bringen. Vielen wurde wieder be-
wusst, welches Juwel mitten in All-
schwil steht. Werdenberg erzählte 

von den verschiedenen Renovatio-
nen der Kirche und erläuterte die 
Gemälde, Statuen und die Wieder-
herstellung der Stuckaturen durch 
einen Spezialisten. Nach diesen in-

teressanten Informationen ging es in 
den Vorhof der Kirche und später 
zu den renovierten Häusern an der 
Neuweilerstrasse. Vom Haus mit 
der Steinfassade vermutet man, dass 
es früher ein Schlösschen oder eine 
Mühle war. Bei allen interessanten 
Ausführungen war immer das breite 
Wissen und die grosse Liebe zum 
Dorf spürbar. Der Frauenverein 
dankt Max Werdenberg für diesen 
wunderbaren Nachmittag.

Nach der Führung trafen sich 
die Mitglieder des Frauenvereins 
auf der Terrasse des Restaurants 
Rössli zu Kaffee und Kuchen. Hier 
konnte man sich endlich wieder 
einmal austauschen und das Gesel-
lige geniessen. Der Frauenverein 
St.  Peter und Paul wünscht allen 
Mitgliedern einen schönen Sommer 
und freut sich auf weitere Aktivitä-
ten nach den Sommerferien.

Monique Dreier, Vorstand 
Frauenverein St. Peter und Paul

Frauenverein

Der Frauenverein genoss es, sich endlich wieder einmal gesellig austau-
schen zu können.� Foto zVg

Parteien

Allschwil sagt Ja zum 
CO2-Gesetz
Leider sind einige Abstimmungen 
schweizweit entgegen den Parolen 
der SP erfolgt. Viel wurde durch 
Angstkampagnen erreicht. Einer-
seits wollen die Bauern selber die 
Verantwortung übernehmen, an-
derseits spielt das eigene Portemon-
naie eine zentrale Rolle. Solidarität 
ist jedoch gefragt und Vorbildfunk-
tion für die Jugend, welche sich echt 
Sorgen um eine lebenswerte Zu-
kunft macht. Alle Umweltanliegen 
hatten ausser in unserem Nachbar-
kanton schweizweit keine Chance. 
Die SP ist enttäuscht und hofft, dass 
die Jugend sich nicht entmutigen 
lässt und weiterhin ihre begründe-
ten Anliegen uns dezidiert vor Au-
gen führt.

Erfreulich ist, dass Allschwil 
trotz Gegenpropaganda von bür-
gerlicher Seite das CO2-Gesetz lo-
kal angenommen hat. Beim Covid-
Gesetz ist uns wichtig, dass die 
Unterstützung der KMU und der 
Kulturschaffenden nun verankert 
ist. Wir werden aus der Pandemie 
lernen und somit können die Ver-
antwortlichen auch in Zukunft 
ihre nun zur Verfügung stehenden 
Instrumente wohlwollend für das 
Volk einsetzen.

Beim Anti-Terror-Gesetz gilt es 
nun zu verfolgen, wo und wie die 
Massnahmen eingesetzt werden. Es 
müssen weiterhin demokratische 
Rechte für alle gelten. Abschlies
send sind wir mit den Resultaten 
nicht zufrieden. Wir sind jedoch 

motiviert, weiterhin uns für nach-
haltige Lösungen einzusetzen. Lo-
kal, kantonal und national.

Vorstand SP Allschwil

Die Herausforderungen 
bleiben
Die Bevölkerung hat mit der deut-
lichen Annahme des Quartierplans 
Alba ein klares Zeichen gesetzt. 
Gleichzeitig bekunden 40 Prozent 
der Stimmenden, dass sie mit der 
Entwicklung im Bachgrabengebiet 
unzufrieden sind. Der dramatisch 
zunehmende motorisierte Verkehr 
im Bachgraben bereitet vielen Men-
schen Sorge. Das ist zu berücksich-
tigen bei den weiteren Entwick-
lungsschritten sowohl im Bachgra-
ben wie auch in anderen Quartieren 
– zum Beispiel im Rahmen des 
Mastersplans Binnigerstrasse. 

Die Nebenwirkungen des Ver-
kehrs werden von vielen Einwoh-
nerinnen und Einwohnern in ganz 
Allschwil als enorme Belastung 
erlebt: mehr Lärm, mehr Luftver-
schmutzung, mehr Unsicherheit auf 
den Strassen, weniger Parkplätze 
die Hektik, usw. Diese Sorgen neh-
men wir Grünen sehr ernst. Weiter-
hin werden wir die neuen Quartier-
pläne im Bachgraben auf ihre 
Nachhaltigkeit sorgfältig prüfen – 
vor allem auch bezüglich Mobilität 
– und wenn nötig Verbesserungs-
vorschläge einbringen. Ebenfalls 
behalten wir die Entwicklung ent-
lang der Binnigerstrasse im Auge, 
wo sogar noch grössere Hochhäu-
ser geplant sind. Zum Wohl der 

Allschwiler Bevölkerung, zum Wohl 
unserer Umwelt. Vielen herzlichen 
Dank an alle, die das Referendum 
unterstützt haben – wir Grünen 
bleiben dran.� René Amstutz,

Co-Präsident Grüne Allschwil

Getrübte  
Freude
Die FDP freut sich sehr über das 
Resultat zum Alba-Referendum. 
Die Allschwiler Stimmbevölke-
rung hat sich offenbar nicht von 
den Schreckensszenarien der Geg-
nerschaft beeinflussen lassen und 
hat dem Quartierplan deutlich zu-
gestimmt. Allschwil bindet damit 
nicht nur Unternehmen aus dem 
zukunftsträchtigen Life-Science-
Bereich an sich, die Gemeinde er-
hält darüber hinaus auch eine at-
traktive Begegnungszone im Bach-
grabengebiet. Es bleibt selbstver-
ständlich weiterhin wichtig, eine 
genügende Erschliessung des Bach-
grabens voranzutreiben. Die FDP 
wird sich auch künftig für dieses 
Anliegen einsetzen.

Dem Gebiet Salina Raurica 
droht derweil das gleiche Schicksal 
wie dem besagten Bachgrabenge-
biet. Mit dem Nein zur Verlänge-
rung der Tramlinie 14 verpasst man 
es, frühzeitig eine genügende An-
bindung an den ÖV zu bewerkstel-
ligen. Es scheint, als habe das Ar-
gument, dass ein Ausbau der Linie 
14 die Überbauung des Gebiets 
werde verhindern können, bei der 
Baselbieter Stimmbevölkerung ver-
fangen. Aus eigener Erfahrung wis-

sen wir, dass dies höchstwahr-
scheinlich ein Irrglaube ist. Um ein 
verkehrstechnisches Fiasko zu ver-
hindern, sind jetzt insbesondere 
von den Gegnern zeitnah innova-
tive Mobilitätslösungen gefordert.

Enttäuscht sind wir auf nationa-
ler Ebene über das Resultat beim 
CO2-Gesetz. Man muss ehrlich 
eingestehen, dass dies für die Kli-
maziele der Schweiz einen herben 
Schlag bedeutet. Vor allem die ra-
dikalen Klimapolitiker am linken 
Rand tragen mit ihrem Nein zu 
diesem Gesetz eine grosse Mit-
verantwortung, falls die Schweiz 
ihre Klimaziele nicht erreicht. Ein 
Kompromiss ist eben genau das: 
Ein Mittelweg zwischen verschie-
denen Positionen. Wer immer nur 
die radikalste Option fordert und 
zu allem anderen die Zustimmung 
verweigert, wird damit zum Toten-
gräber seiner eigenen Anliegen. 

Vorstand FDP Allschwil-Schönenbuch

Das AWB stellt den Parteien Platz für 
die Eigendarstellung zur Verfügung. 
Für den Inhalt der Beiträge sind aus-
schliesslich die Verfasser der Texte 
verantwortlich.

Anzeige
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espressoleckerly.ch

Milchhüsli
Baslerstrasse 12, 4123 Allschwil

Telefon 061 481 22 88

Zu vermieten per sofort an sonniger, ruhiger 
 Lage in Allschwil, Beim Lindenbaum 25

3½-Zimmer-Wohnung
mit Balkon
Kein Lift, Bad/WC, Kellerabteil.
MZ: Fr. 1270.– / Fr. 215.– NK 
Garage / AP Fr. 130.– mtl.
Auskunft: Bont Treuhand AG, Reinach, 
Tel. 061 515 00 61

BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für die Region Allschwil. Ihr zuverlässiger Partner im Todesfall.

TEL. 061 481 17 07
TAG UND NACHT/SONN- UND FEIERTAGS SIND WIR FÜR SIE ERREICHBAR!

Trauerdruck innert 3 Stunden.

Baslerstrasse 198  u  4123 Allschwil  u  www.buergin-thoma.ch  u  info@buergin-thoma.ch

Wir sind ihr seriöser Partner 
beim Ankauf von Kunst und 
Krempel, Möbel, Porzellan, 
Zinn, Öl, Gemälde, Münzen, 
Musikinstrumente, Silber,  

Bestecke, Schmuck,  
Uhren aller Art auch defekt  

und vieles mehr
Mit Termin Vereinbarung  

oder auch Hausbesuch
Telefon: 061 511 80 13
Handy: 078 626 59 02

antikschmuck-point@gmx.ch
Kleinhüningerstrasse 141

4057 Basel

Antik & KleinkunstAntik & Kleinkunst

F e n s t  e r  • T ü r  e n • T o r  e

NEUERÖFFNUNG IN BINNINGEN!
OPEN HOUSE EVENT AM 19. JUNI 2021

Weitere Informationen unter: 
www.breitenstein-ag.ch

Allschwiler 
Wochenblatt
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Leserbriefe

Bauvergabekritik  
Sturzeneggerareal
Die Bürgergemeinde Allschwil (BG) 
rechtfertigt sich in einem ganzseiti-
gen Inserat über die Vergabepraxis 
für Baudienstleistungen beim Stur-
zeneggerareal. Dazu muss festgehal-
ten werden, dass die BG gemäss 
Gemeindegesetz vom 28. Mai 1970 
gleich zu behandeln ist wie eine Ein-
wohnergemeinde. Im Gesetz über die 
Organisation und die Verwaltung 
der Gemeinden steht klar unter 1 
Grundlegende Bestimmungen in § 1 
Gemeinden: «Gemeinden im Sinne 
dieses Gesetzes sind die Einwoh-
nergemeinden, die Bürgergemein-
den …». Demzufolge muss sich, ge-
mäss Gesetz über öffentliche Be-
schaffungen vom 3. Juni 1999 (Stand 
1. Dezember 2015), mit welchem der 
Landrat des Kantons Basel-Land-
schaft gestützt auf § 63 Absatz 1 der 
Verfassung des Kantons Baselland 
vom 17. Mai 1984 beschlossen hat, 
wer diesem Gesetz untersteht, auch 
die Allschwiler BG an dieses Gesetzt 
halten. Im § 4 Absatz 1 steht noch-
mals klar, dass diesem Gesetz der 
Kanton, die Gemeinden und andere 
Träger kantonaler oder kommunaler 
Aufgaben unterstehen. 

Wie die BG selbst auf ihrer Home
page schreibt, ist sie gemäss der 

Verfassung des Kantons Baselland 
eine selbstständige Körperschaft 
des öffentlichen Rechts und diesem 
auch verpflichtet. Die Schlussfolge-
rung wäre demnach: Die BG hat im 
Wissen gegen das Gesetz verstos
sen. � Roland Naef, Präsident

KMU Allschwil Schönenbuch

Vielen Dank für  
das Vertrauen
Als für die Siedlungsentwicklung 
verantwortlicher Gemeinderat 
möchte ich allen Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürgern für das Ver-
trauen in den Gemeinderat und den 
Einwohnerrat bei der Alba-Ab-
stimmung danken. Es hat mich sehr 
gefreut, dass die Argumente des 
Gemeinderates von etwas mehr als 
60 Prozent der Abstimmenden 
stichhaltiger bewertet wurden als 
die des Referendumskomitees. 

Ein Sonderbaurecht wie eben 
der Quartierplan Alba ist ein Ge-
ben und Nehmen. Die Investoren 
können höher bauen, die Gemeinde 
kann dafür mitreden bei einem spe-
ziellen Mobilitätskonzept und an-
deren zeitgemässen Auflagen. Dem 
Gemeinderat war es immer wich-
tig, das Optimum für unsere Ge-
meinschaft herauszuholen. Eine 
Weiterentwicklung des Bachgra-

bengebiets ist für Allschwil essen-
ziell. Das kann man zum Beispiel 
bei den Gemeindefinanzen erken-
nen, wo der Trend für uns seit Jah-
ren gut aussieht, was auch in der 
Jahresrechnung 2020 sichtbar ist. 

Für den Gemeinderat und für 
mich ist aber auch die Mobilität im 
Bachgrabengebiet sehr wichtig. 
Eine bessere Erschliessung des Ge-
biets mit allen Verkehrsträgern, 
also Langsamverkehr, ÖV und mo-
torisertem Individualverkehr, ist 
zwingend. Und städtebaulich ist es 
doch toll, den Auftakt in unser 
wichtigstes Arbeitsplatzgebiet mit 
einem so schönen Bau und beleb-
tem Vorplatz zu erhalten. Deshalb 
nochmals herzlichen Dank.

Christoph Morat, 
Gemeinderat SP

Nie wieder einfach 
alles laufen lassen
Natürlich freut mich das deutliche 
Nein zur Verlängerung des 14er-
Trams, die in Pratteln eine giganti-
sche und grössenwahnsinnige Über-
bauung von Salina Raurica bedie-
nen sollte. Insgesamt zeigt sich 
schweizweit politisch eine sehr 
schwierige Situation. Wenn sie nicht 
als eine solche gesehen wird, kann 
es nicht besser werden. In einer sol-

chen Situation ist dieses Nein zum 
Baselbieter Baulobby-Wolf im ÖV-
Schafspelz ein kleiner Aufsteller. 

Grosse Probleme lassen sich am 
besten lösen, wenn sie noch klein 
sind: Allschwil hat es verpasst, für 
sein Bachgrabengebiet rechtzeitig 
die richtigen Grenzen zu setzen. 
Nie wieder einfach alles laufen las-
sen. Nicht weiterfahren nach dem 
Motto «wir wollen nicht wissen, 
was wir wissen können, damit wir 
nicht tun müssen, was wir tun soll-
ten». Beispielsweise höchste Zeit, 
dass betreffend öffentlicher Ver-
kehr konkret Gemeinde- und Kan-
tonsgrenzen überschreitend über 
mögliche Lösungen nachgedacht 
wird. Noch sind keine in Sicht, die 
bezahl- und realisierbar wären. 
Und noch sind dafür längst nicht 
alle Aspekte beachtet. So fehlt bei-
spielsweise immer noch der hand-
lungs- und zukunftsorientierte 
Blick über die Landesgrenze nach 
Frankreich.

Ueli Keller, Einwohnerrat Grüne

Leserbriefe
Geben Sie bei der Einsendung Ihres Leser-
briefs immer Ihren vollständigen Namen 
und Ihre Adresse an. Die maximale Länge 
eines Leserbriefs beträgt 1300 Zeichen in-
klusive Leerschläge. Schicken Sie Ihren Bei-
trag an redaktion@allschwilerwochenblatt.
ch. Einsendeschluss ist Montag, 12 Uhr.

Natur

Neophytenbekämpfung im Leimental und in Allschwil
AWB. Am Samstag, 26. Juni, findet 
der dritte Leimentaler Neophyten-
tag statt. Dabei spannen die Ge-
meinden im Leimental nicht nur 
kantons-, sondern auch landesüber-
greifend zusammen, um die Ausbrei-
tung invasiver Arten zu stoppen. 
Dieser Anlass ist Teil des interkom-
munalen Projektes «Neophyten im 
Leimental» unter der Trägerschaft 
des Vereins «Region Leimental 
Plus» (RLP), dem auch die Ge-
meinde Allschwil angehört, sowie 
des trinationalen Eurodistrictes. Ab-
wechselnd wird dieser Bekämp-
fungstag in Gemeinden der Schweiz 
sowie in Frankreich durchgeführt. 
In diesem Jahr ist Biederthal die 
Gastgebergemeinde.

Am Projekt beteiligt sind laut 
Medienmitteilung von RLP nebst 
den Baselbieter Gemeinden Allsch-
wil, Biel-Benken, Binningen, Bott-
mingen, Burg, Ettingen, Oberwil, 
Schönenbuch und Therwil auch die 
solothurnischen Gemeinden Hof-
stetten-Flüh, Rodersdorf und Wit-
terswil sowie die vier französischen 
Gemeinden Leymen, Liebenswiller, 
Biederthal und Wolschwiller. Nebst 

der Hauptaufgabe, nicht einheimi-
sche invasive Pflanzen zu bekämp-
fen, verstärke das Projekt auch die 
nachbarschaftliche Zusammenar-
beit über die Kantons- und Landes-
grenzen im Dienste der Menschen 
und der Natur hinaus, heisst es in 
der Medienmitteilung

Am 26. Juni werden in verschie-
denen Leimentaler Gemeinden in-
vasive Neophyten wie das Drüsige 
Springkraut, der Japanischer Stau-
denknöterich, das einjährige Beruf-
kraut, der Sommerflieder, der Göt-
terbaum und Goldruten bekämpft. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr beim Bie-

derthaler Gemeindesaal an der Rue 
Principale 7. Von 9.30 bis 12.30 
Uhr finden dann Arbeiten an ver-
schiedenen Standorten im Leimen-
tal statt. Zum Abschluss trifft man 
sich um 13 Uhr wieder in Biederthal 
zum Mittagessen. Um Anmeldung 
wird gebeten bis 21. Juni an domi-
nik.huegli@mernatur.ch. 

Laut Andreas Dill, Umweltbe-
auftragter der Gemeinde Allschwil, 
findet im Rahmen des Leimentaler 
Projekts heuer kein Einsatz in  
Allschwil statt. Trotzdem sind am 
selben Tag auch in Allschwil frei-
willige Helferinnen und Helfer ge-

sucht, für einen Neophytenbe-
kämpfungseinsatz, der vom Na-
tur- und Vogelschutz Allschwil 
organisiert wird (siehe Kasten). 

Am 26. Juni 
werden in  

verschiedenen  
Gemeinden der 
Region invasi-

ve einge-
schleppte 

Pflanzen wie 
die Goldrute 

entfernt  
werden. 

Foto Adobe Stock

Arbeitseinsatz in 
Allschwil

Der Natur- und Vogelschutz  
Allschwil (NVA) führt zusam-
men mit dem Forstrevier Allsch-
wil/vorderes Leimental ebenfalls 
am Samstag, 26. Juni, einen Ar-
beitseinsatz gegen invasive Neo-
phyten durch, an dem freiwillige 
Helfer herzlich willkommen 
sind. Treffpunkt ist um 8.30 Uhr 
beim Allschwiler Wasserturm. 
Bitte achten Sie auf gutes Schuh-
werk und der Witterung entspre-
chende Kleidung. Es wird emp-
fohlen, Gartenhandschuhe und 
eventuell einen Mücken-/Ze-
ckenschutz mitzunehmen. Im 
Anschluss an den Einsatz wird 
Ihnen ein kleiner Imbiss offe-
riert.
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Tierwelt

Seltene Tierart im Zolli: das Rüsselhündchen
Ein männliches Rotschulter-Rüssel-
hündchen ist im Haus Tembea ein-
gezogen, in dem auch die Elefanten 
zu Hause sind. Ausser dem Zoo Ba-
sel halten weltweit nur zwölf weitere 
Zoos diese ungewöhnliche Tierart.

Das im November 2020 gebo-
rene Rüsselhündchen hat einen lan-
gen schmalen Körper, der an eine 
Antilope erinnert, einen langen rat-
tenähnlichen Schwanz und eine 
lange rüsselförmige Nase. Rüssel-
hündchen werden nur selten in 
Zoos gehalten, umso grösser ist die 
Freude, dass das junge Männchen 
aus dem Zoo Rotterdam in den Zoo 
Basel umziehen durfte. Rüsselhünd-
chen sind eher scheu. Daher ist die 
Scheibe des Terrariums aktuell noch 
teilweise mit Papier abgedeckt. So 
kann sich das Tier langsam an sein 
neues Zuhause gewöhnen. Der 
Menüplan des Rüsselhündchens be-
steht im Zoo Basel aus Regenwür-
mern, Heuschrecken, Grillen und 
anderen Insekten. Die Insekten wer-
den im Zoo Basel eigens zur Fütte-
rung der Tiere gezüchtet.� Zoo Basel

Klein und Gross gesellen sich bekanntlich gerne, deshalb ist das neue Rotschulter-Rüsselhündchen in das Haus 
Tembea eingezogen, dort sind auch die Elefanten des Basler Zollis zu Hause.� Foto Zoo Basel

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

«Ein Stoff wie eine antike  
Tragödie: Kann der Mensch 
seinem Schicksal entrinnen, 
wenn er nur genug planmässig 
vorgeht?»
Urs Bühler, Redaktor NZZ

Andres Bruetsch 
Schiffbruch und Wahrheit
406 Seiten, kartoniert, ISBN 978-3-7245-2454-0
CHF 19.80
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Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Allschwil und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde

ST. PETER UND PAUL, ALLSCHWIL

So, 20. Juni, 9.30 h: Firm-Fest
gottesdienst mit Weihbischof Denis 
Theurillat unter Ausschluss der  
Öffentlichkeit.

11.30 h: Firm-Festgottesdienst mit 
Weihbischof Denis Theurillat unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit.

Mo, 21. Juni, 19 h: Rosenkranzgebet.

S T.  T H E R E S I A ,  A L L S C H W I L

So, 20. Juni, 11 h: Eucharistiefeier 

(ital.). 

17.30 h: Eucharistiefeier.

Mi, 23. Juni, 9 h: Wortgottesfeier  
mit Kommunion.

S T.  JO H A N N E S DE R TÄU F E R , 

S C H ÖN E N B U C H

Di, 22. Juni, 19 h: Rosenkranzgebet.

Do, 24. Juni, 9.15 h: Eucharistiefeier/
Patrozinium.

Evangelisch-reformierte  
Kirchgemeinde

So, 20. Juni, 10 h: Christuskirche,  

Pfarrerin Elke Hofheinz. Der geplante 

Kantatengottesdienst mit der  

Allschwiler Kantorei muss aufgrund 

der aktuellen Pandemie-Regelungen 

verschoben werden. Anstelle des 

Chors wirken Beatrice Voellmy, 

Sopran, Matthias Heep, Bass, und  

Risa Mori, Orgel, mit.

Christkatholische  
Kirchgemeinde

Sa, 19. Juni, 9–11.45 h: Abschluss des 
Religionsunterrichts auf der «Plum-
pi».

So, 20. Juni, 10 h: Eucharistiefeier in 
der St. Anna-Kapelle in Therwil.

Gottesdienste der  
drei Kirchen in Allschwil
A LT ER SZE N T RU M  

A M BAC HGR A BE N

Sa, 19. Juni, 10.15 h: reformierter 
Gottesdienst unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit.

Regiogemeinde Allschwil  
Evangelische Freikirche

Fr, 18. Juni, 16–18 h: KCK (Kids  
Club im Kino). Alle Infos bei  
michael.kilchenmann@gmail.com.
19 h: KCK Plus (Für alle Teens ab 
Sek./6.Klasse). Alle Infos bei  
michael.kilchenmann@gmail.com.

So, 20. Juni, 10 h: Gottesdienst mit 
Untj (Biblischer Unterricht für Teens  
ab 7. Klasse). Alle Infos bei  
heatherwren2@gmail.com.

Fr, 25. Juni, 16–18 h: KCK (Kids  
Club im Kino). Alle Infos bei  
michael.kilchenmann@gmail.com.

Suchbild

Finden Sie die zehn Unterschiede

AWB. Auf dem unteren der beiden Fotos der fröhlichen Juniorenschar des FC Allschwil haben sich zehn 
Fehler eingeschlichen. Falls Sie nicht alle finden, nicht verzagen – die Lösungen finden Sie im nächsten 
Allschwiler Wochenblatt. Viel Spass beim Suchen!� Foto Bernadette Schoeffel

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für 

Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr
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Mehrere Medaillen nach der Zwangspause
Der Nachwuchs des  
Karatekai Basel  
überzeugte in Sursee.

Der in Allschwil beheimatete Kara-
tekai Basel ist nach der langen Wett-
kampfzwangspause erfolgreich in 
die Saison gestartet. Am vorletzten 
Wochenende fanden in Sursee die 
Shobu-Schweizer-Meisterschaften 
der Swiss Karate Federation (SKF) 
2020 statt. Der Wettkampf war auf-
grund der Coronapandemie ver-
schoben worden. Teilnahmeberech-
tigt waren Sportlerinnen und Sport-
ler in den Kategorien U21 und 
jünger. Elite-Sportlerinnen und 
-Sportler hingegen waren nur start-
berechtigt, wenn sie im Besitz einer 

Swiss Olympic Card waren. Somit 
konnte Kron Osmani in den Kate-
gorien Kumite U21 bis 67 Kilo-
gramm und bei der Elite +18 bis 67 
Kilogramm starten. Er erreichte in 
beiden Fällen den dritten Platz. Zora 
Schöpflin und Laura Mitello starte-
ten in der Kategorie Kumite U21 bis 
68 Kilogramm. Schöpflin zeigte 
zwei gute Vorrunden und erkämpfte 
sich verdient den Einzug ins Finale. 
Dort liess sie ihrer Gegnerin keine 
Chance und gewann souverän ihren 
ersten Schweizer Meistertitel. 
Schöpflin erreichte den dritten Platz. 
Jan Haag erkämpfte sich derweil in 
der Kategorie U 18 bis 68 Kilo-
gramm den fünften. 

Am Sonntag standen die jünge-
ren Wettkämpfer im Einsatz. Für 

Julie Stevens, Claire Stevens, Ce-
lina Bachmann und Jona Osmani 
war es der erste Einsatz an einer 
SKF-SM. Entsprechend war die 
Nervosität bei allen zu spüren. Ju-
lie Stevens startete in der Kategorie 
Kata U16 und wurde gute Fünfte. 
Ihre Schwester Claire erreichte in 
der Kategorie Kata U13 den tollen 
zweiten Platz. Bachmann klas-
sierte sich in ihrer Kategorie Ku-
mite U 16 bis 54 Kilogramm auf 
Rang 3, während Osmani in der 
Kategorie Kumite U14 bis 50 Kilo-
gramm Rang 5 belegte. Im Weite-
ren standen am Samstag Julia Van 
Nimwegen und Gulia Rota vom 
Karatekai Basel im Einsatz. 

Melanie Zaugg 
für den Karatekai Basel

Die Nervosität legte 
sich mit dem ersten Beat

Tanzen

Erfolgreiche Premiere: Julia Schaltenbrand (links) 
und Surya Sànchez ertanzten sich Gold.� Fotos zVg

Jubel über den Podestplatz: Die Showgruppe Mini 
BisKidz holte sich den dritten Platz.

Fussball 2. Liga inter

Weitere Niederlage  
für den FC Allschwil
AWB. Der FC Allschwil ging auch 
im zweiten Match nach dem Re-
start als Verlierer vom Platz. Nach 
der 0:2-Heimniederlage gegen 
Leader Thun gelang den Blauroten 
auch auswärts bei der zweiten 
Mannschaft des FC Köniz kein 
Treffer – jedenfalls kein regulärer: 
Die Tore von Jasmin Mbatchou 
(20.) und Mamadou Sylla (30.) 
wurden wegen Offside respektive 
Foul annulliert. Der Tabellenletzte 
gewann die auf mässigem Niveau 
stehende Partie schliesslich mit 
1:0, das einzige Tor erzielte Anto-
nio Lukarov nach 70 Minuten. 
«Von zwei schwachen Teams hat 
das bessere gewonnen», fasste Ro-
derick Föll die Begegnung zusam-
men. Der FCA-Trainer war mit der 
Darbietung seiner Equipe gar 
nicht zufrieden: «Das war die 
schlechteste Offensivleistung der 
Saison!»

Noch aber steht das junge Team 
über dem Strich. Um sich dort zu 
halten, müssen morgen Samstag, 
19. Juni, im Derby gegen den FC 
Liestal aber endlich Tore und 
Punkte her. Anpfiff im Brüel ist 
um 18 Uhr.

Telegramm

FC Köniz II – FC Allschwil 1:0 (0:0)
Liebefeld-Hessgut. – 100 Zuschauer. 
– Tor: 70. Lukarov 1:0.

Allschwil: Schmid;  Heitz (76. 
Ackermann), Schuler, Guarda,  
Mbatchou; Lack (72. Scheibler),  
Farinha e Silva (90. Neziraj); Lomma 
(6. Zirdum), Delia (46. Merschnigg), 
Bitter; Sylla.

Karate

Die neue Schweizer U21-Meiste-
rin: Zora Schöpflin war nicht zu  
stoppen. � Foto zVg

Allschwiler Tänzerinnen 
waren an den Schweizer 
Hip-Hop-Meisterschaften 
in Lausanne ziemlich  
erfolgreich.

Von Kathrin Schaltenbrand*

Letzten Samstag fanden die Schwei-
zer Meisterschaften (SM) im Hip-
Hop in Lausanne statt. Allschwil war 
mit der Tanzschule Move und ihren 
Tänzerinnen vertreten. Um 10 Uhr 
startete die Kategorie Kids. Surya 
Sànchez und Julia Schaltenbrand 
tanzten zum ersten Mal als Duo und 

waren entsprechend nervös. Mit dem 
ersten Beat legte sich die Nervosität 
und mit viel Freude und Elan tanzten 
die jungen Allschwilerinnen durch 
die Halle. Die Jury konnten sie mit 
ihrem Tanzstil überzeugen und hol-
ten gleich an ihrer ersten SM Gold. 
Die Freude war riesig! Weiter ging es 
mit der Formation Mini BisKidz wei-
ter. Die jungen Tänzerinnen der 
Gruppe unter der Leitung von Ivanna 
Keist brachten Stimmung in die Halle 
und traten mit viel Energie und Be-
geisterung auf. Die Mädchen hatten 
in den Wochen davor viel Zeit und 
Herzblut in die Showgruppe inves-
tiert und es zahlte sich aus. Die Per-
formance war super und die Mäd-

chen holten sich den hervorragenden 
dritten Platz. Entsprechend gross 
war der Jubel – auch beim Anhang: 
Alle sind stolz, so motivierte junge 
Tänzerinnen in Allschwil zu haben! 

Am Nachmittag bewiesen in der 
Kategorie Juniors die zwei Top-Tän-
zerinnen Jael Guzman und Valentina 
De Icco im Solo, dass Allschwil im 
Hip-Hop top ist. Die zwei Tänzerin-
nen haben schon viele Auszeichnun-
gen gewonnen und auch dieses Jahr 
tanzten sie sich in die Herzen der 
Zuschauerinnen und Zuschauer. Mit 
ihrem erfrischenden und professio-
nellen Tanzstil holten sie sich den 
dritten und vierten Platz.

*für das Tanzstudio Move
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Der Nachwuchs im Hoch
Beide Teams des BC  
Allschwil qualifizierten 
sich fürs «Final Four».

Eine etwas spezielle Saison bei den 
Basketballern neigt sich dem Ende 
zu. Weil Basketball eine Hallensport-
art ist, musste der BC Allschwil wäh-
rend der Pandemie mehrmals die 
Trainings aussetzen, strukturiertes 
Trainieren war kaum möglich. Umso 
erfreulicher ist der aktuelle Erfolg der 
beiden U13-Teams der Mädchen und 
der Jungs – zum ersten Mal in der 
Vereinsgeschichte wird der Allsch
wiler Nachwuchs, zwar als Aussen-
seiter, aber dennoch um den Schwei-
zer Meistertitel spielen dürfen. 

Motivation und Ehrgeiz
Die Jungs siegten am vorletzten 
Sonntag auswärts gegen den BC 
Mutschellen und verdienten sich so 
die Teilnahme am «Final Four» der 
Schweizer Meisterschaft. Mit einer 
makellosen Bilanz von sieben Siegen 

liessen sie die Teams wie GC Basket-
ball und Central Basket, notabene 
Schweizer Nachwuchsstützpunkte 
von Swiss Olympic, hinter sich. Die 
Mädchen hatten sich die Beteiligung 
am «Final Four» bereits vor einigen 

Wochen gesichert. Offiziell gehört 
also Allschwils U13-Nachwuchs zu 
den besten vier Teams des Landes. 
Der Verein ist unheimlich stolz auf 
die vielen Kinder, welche die Trai-
nings mit grosser Motivation und 

mittlerweile auch einem gesunden 
Ehrgeiz besuchen. Erfreulicherweise 
erhielt der BC Allschwil auch den 
Zuschlag bei den Mädchen für die 
Austragung des «Final Four». Dieses 
wird am kommenden Wochenende, 
19. und 20. Juni, in der Turnhalle 
Gartenhof stattfinden. Interessierte 
sind herzlichst eingeladen, sich die 
Mädchen-Spiele anzuschauen. Es ist 
eine perfekte Möglichkeit in die, in 
der Region eher weniger bekannte 
Basketballwelt, einzutauchen. 

Mädchen gesucht
Damit der BCA seine Sportart auch 
für die Mädchen nachhaltig anbieten 
kann, werden für die nächste Saison 
motivierte, sportliche Mädchen mit 
dem Jahrgang 2009 und jünger, die 
sich dem Verein anschliessen und 
den Pfad der aktuell sehr erfolgrei-
chen Mädchen weitergehen möch-
ten, gesucht. Die Schnuppertrainings 
können jederzeit online über www.
bcallschwil.ch vereinbart werden.

Dursum Besic für den BC Allschwil 

Aus Tränen der Enttäuschung 
wurden plötzlich Freudentränen
Der FC Allschwil  
steigt trotz einer  
1:4-Heimniederlage  
gegen den BSC Old Boys  
in die 2. Liga auf.

Von Lara Bensegger*

Was für eine Achterbahn der Ge-
fühle! Der Frauenmannschaft des  
FC Allschwil gelang nach zwei ver-
rückten Saisons der Aufstieg in die 
2. Liga! Nachdem das Team erst im 
Sommer 2019 in die 3. Liga aufge-
stiegen war, fand es sich ein halbes 
Jahr später bereits auf dem 1. Tabel-
lenplatz wieder, als die Saison wegen 
der Pandemie abgebrochen wurde. 
Im Herbst 2020 folgte ein neuer 
Anlauf und das Team stellte unter 
Beweis, dass es in der ersten Saison 
der 3. Liga nicht nur mit dem Glück 
des Aufsteigers agiert hatte, schliess-
lich fehlte im Oktober 2020 noch 
ein Spiel, um sich zum Wintermeis-
ter zu krönen. Doch wieder machte 
die Pandemie diesem Erfolg einen 
Strich durch die Rechnung. 

Verstärkter Gegner
Nachdem lange unklar war, ob und 
wie die Meisterschaft noch zu Ende 
gespielt wird, sollte schliesslich nur 

das fehlende Spiel der Hinrunde 
nachgeholt werden. Die Frauen vom 
FCA trennte noch ein Sieg vom Auf-
stieg in die 2. Liga. Das Spiel gegen 
den BSC Old Boys am vergangenen 
Samstagabend verlief dann jedoch 
nicht wie gewünscht. Der Gegner 
schickte zahlreiche Spielerinnen der 
1.-Liga-Mannschaft nach Allschwil, 
was die Kräfteverhältnisse stark zu-
ungunsten des Heimteams verschob. 

Dennoch konnten die Frauen des 
FCA dem eigentlich übermächtigen 
Gegner lange standhalten: Bis zur 
80. Minute hiess es 1:1. Erst in den 
letzten zehn Minuten verliessen die 
Allschwilerinnen langsam die Kräfte 
und sie mussten noch drei Tore des 
Gegners in Kauf nehmen. Bereits 
kurz vor dem Abpfiff flossen die 
ersten Tränen ob der verpassten 
Chance und dem Gefühl, dass bei 

einem fairen Spiel gegen eine Mann-
schaft ohne übermässige Unterstüt-
zung aus der oberen Liga so viel 
mehr möglich gewesen wäre. Die 
Tränen der Enttäuschung verwan-
delten sich jedoch umgehend in 
Freudentränen, als das Team erfuhr, 
dass sich der direkte Konkurrent im 
Aufstiegskampf nur ein Unentschie-
den erspielt hatte, sodass der FCA 
an der Tabellenspitze verblieb! 

Dank an Fans und Trainer
Die vielen harten Trainings unter 
erschwerten Corona-Bedingungen 
hatten sich am Ende also doch aus-
bezahlt. Das Team, das bis auf die-
sen letzten Match während zwei 
Saisons beinahe ungeschlagen 
blieb, konnte vor den Augen der 
treuen Fans, die sich vorbildlich mit 
Maske ausserhalb des Spielfeldes 
aufhielten, den vom Fussballver-
band Nordwestschweiz überreich-
ten Pokal in die Höhe stemmen! 

Die Mannschaft freut sich auf 
die neue Herausforderung und be-
dankt sich bei den Fans und den 
Trainern, die sich selbst während 
der Pandemie immer wieder etwas 
Neues ausdachten, um die mentale 
und sportliche Motivation aufrecht 
zu erhalten und damit massgeblich 
zu diesem Erfolg beitrugen. 

*für den FC Allschwil

Basketball Juniorinnen/Junioren U13

Frauenfussball 3. Liga

2. Liga, wir kommen! Die Aufsteigermannschaft des FC Allschwil stemmt 
am späten Samstagabend den Pokal in die Höhe.� Foto Hanspeter Fluri

Erfolgreiches Mädchenteam: Die U13 des BC Allschwil spielt dieses 
Wochenende im Gartenhof um den Schweizer Meistertitel.� Foto zVg
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An ausgewählten Samstagen 
von 9 bis 12 Uhr für Kinder im 
Primarschulalter.

Während die Esel ihr Zmorge es-
sen, misten wir gemeinsam den 
Stall aus. Danach brechen wir 
mit unseren Eseldamen Maya und 
Peggy auf und machen einen fröh-
lichen Spaziergang.

Ein Znüni und eine Trinkflasche 
bringst du selber mit. Der Spazier-
gang wird von Angela und Tim 
begleitet.

Anmeldungen direkt im Frei-
zeithaus oder telefonisch unter 
061 486 27 10. Die Anmeldungen 

können eine Woche im Voraus ge-
tätigt werden, Neuanmeldungen 
nehmen wir jederzeit entgegen.

An folgendem Samstag  
findet der nächste 
Eselspaziergang statt:

26. Juni 2021

Eselspaziergang

 

 

Die 7.  Delegiertenversammlung 
der Spitex Allschwil Binningen 
Schönenbuch vom 9. Juni 2021 
wählte einstimmig Sibylle Keller, 
Allschwil, als neue Präsidentin. Sie 
übernimmt das Zepter von Carlo 
Mati, welcher als erster Präsi-
dent der 2014 gegründeten Spitex 
Allschwil Binningen Schönenbuch 
nach sieben Jahren zurückgetreten 
ist. Neu in den Vorstand eingetreten 
ist der Binninger Sven Brüschweiler.

Unter Carlo Mati passte die Spi-
tex ABS im Rahmen einer zukunfts-

gerichteten Strategie ihr Angebot 
sukzessive über neue Dienstleistun-
gen dem Bedarf der Bevölkerung 
an. Ebenso wichtig waren ihm 
gute Rahmenbedingungen für die 
Angestellten als eine der zentralen 
Grundlagen für qualitätsbewusste 
Berufsausübung. Carlo Mati über-
gibt seiner Nachfolgerin eine ausge-
zeichnet aufgestellte Organisation, 
welche den künftigen Herausforde-
rungen bestens gewachsen ist.
� Peter Kury,
�Spitex Allschwil Binningen Schönenbuch

Stabsübergabe bei der Spitex  
Allschwil Binningen Schönenbuch

Organisation – Kennzahlen

•  Angebote im Überblick: Basisdienstleistungen in drei Gemeinden, 
Tagesstätten in Allschwil und Binningen, erweiterte Dienstleistungen 
in drei Gemeinden, Präventionsprojekte in Zusammenarbeit mit den 
Fördervereinen, Abklärungen, «Ambulant vor stationär» in Allschwil, 
Mandate: u. a. Mütter-Väterberatung Leimental
•  Zahlen (31. 12. 2021): 146 Mitarbeitende
•  Geleistete Stunden: 63’435
•  Kundinnen und Kunden: 1057
•  Einsätze: 124’626 Einsätze im Jahr oder 341 Einsätze pro Tag

Allschwiler Abstimmungsresultate vom 13. Juni

Anzahl Stimmberechtigte:	� 13’209
davon Auslandschweizer:� 463
abgegebene Stimmrechts-
ausweise:� 7301
Anzahl brieflich Stimmende:� 7068
Stimmbeteiligung:� 55,3%

Eidgenössische Vorlagen

1.  Volksinitiative vom 18. Januar 2018 
«Für sauberes Trinkwasser und 
gesunde Nahrung – keine Subventio-
nen für den Pestizid- und den prophy-
laktischen Antibiotika-Einsatz»

eingelegte Stimmzettel:	�  7232
davon waren:	 leer� 69
	 ungültig� 210
	 gültig� 6953
Ja-Stimmen� 3160
Nein-Stimmen� 3793

2.  Volksinitiative vom 25. Mai 2018 
«Für eine Schweiz ohne synthetische 
Pestizide»

eingelegte Stimmzettel:� 7255
davon waren:	 leer� 79
	 ungültig� 227
	 gültig� 6949
Ja-Stimmen� 3088
Nein-Stimmen� 3861

3.  Bundesgesetz vom 25. September 
2020 über die gesetzlichen Grundlagen 
für Verordnungen des Bundesrates zur 
Bewältigung der Covid-19-Epidemie 
(Covid-19-Gesetz)

eingelegte Stimmzettel:� 7281
davon waren:	 leer� 100
	 ungültig� 211
	 gültig� 6970
Ja-Stimmen� 4543
Nein-Stimmen� 2427

4.  Bundesgesetz vom 25. September 
2020 über die Verminderung von 
Treibhausgasemissionen (CO2-Gesetz)

eingelegte Stimmzettel:� 7241

davon waren:	 leer� 68
	 ungültig� 212
	 gültig� 6961
Ja-Stimmen� 3663
Nein-Stimmen� 3298

5.  Bundesgesetz vom 25. September 
2020 über polizeiliche Massnahmen 
zur Bekämpfung von Terrorismus 
(PMT)

eingelegte Stimmzettel:� 7269
davon waren:	 leer� 131
	 ungültig� 221
	 gültig� 6917
Ja-Stimmen� 4053
Nein-Stimmen� 2864

Kantonale Vorlage

6.  Landratsbeschluss vom 3. Dezember 
2020 betreffend Salina Raurica, Tram-
verlängerung Linie 14; Ausgabenbewil-

ligung Projektierung und vorgezogener 
Landerwerb

eingelegte Stimmzettel:� 6835
davon waren:	 leer� 200
	 ungültig� 190
	 gültig� 6445
Ja-Stimmen� 2992
Nein-Stimmen� 3453

Kommunale Vorlage

7.  Referendum zum Einwohnerrats
beschluss vom 4. November 2020 zur 
Quartierplanung Alba

eingelegte Stimmzettel:� 6872
davon waren:	 leer� 121
	 ungültig� 185
	 gültig� 6566
Ja-Stimmen� 3984
Nein-Stimmen� 2582
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Mit einer Bevölkerungsbefra­
gung wollte der Allschwiler 
Einwohnerrat einen Blick hinter 
das Nein der Allschwiler Bevöl­
kerung zur Umgestaltung des 
Lindenplatzes vom September 
2020 werfen. Die Resultate der 
Befragung liegen nun vor: Aus­
schlaggebend für die Zustim­
mung zum Referendum waren 
Gründe im Zusammenhang mit 
der Grünfläche und der Natur, 
gefolgt von Kostengründen und 
einer ablehnenden Haltung ge­
genüber der geplanten Ober­
fläche des Lindenplatzes. Für 
die geplante Umgestaltung des 
Lindenplatzes waren viele der 
Befragten, weil sie eine Neuge­
staltung oder Aufwertung des 
Lindenplatzes für nötig hielten 
oder sie das Projekt der Gemein­
de überzeugt hatte. Der allge­
meinen Arbeit des Einwohner- 
wie auch des Gemeinderats und 
der Verwaltung stellten die Be­
fragten ein gutes Zeugnis aus.

Am 27. September 2020 hat sich 
das Allschwiler Stimmvolk mit 
53% Nein- zu 47% Ja-Stimmen 
gegen die geplante Umgestaltung 
des Lindenplatzes ausgesprochen. 
Dieser Entscheid war entgegen der 
einwohner- und gemeinderätlichen 
Empfehlung ausgefallen. Um das 
Zustandekommen dieses Entschei-
des nachvollziehen zu können und 
im Sinne des Gesamtwohls der 
Bevölkerung für künftige Projekte 
wertvolle Erkenntnisse zu gewin-
nen, hat der Gemeinderat im Auftrag 
des Einwohnerrates beim renom-
mierten Meinungsforschungsinsti-
tut LINK eine Bevölkerungsbefra-
gung in Auftrag gegeben, die eine 
fundierte Nachanalyse ermöglicht. 
Die abschliessenden Resultate der 
Befragung, die zwischen Februar 
und Mitte April 2021 durchgeführt 
wurde, liegen nun vor und können 
im Detail auf der Homepage der 
Gemeindeverwaltung nachgelesen 
werden (www.allschwil.ch/de/ 

bevölkerungsbefragung). Nachfol-
gend die wichtigsten Erkenntnisse 
der Befragung in einer Zusammen-
fassung.

Wer hat an der Befragung 
«Lindenplatz» teilgenommen?

Insgesamt konnte für die detaillier-
te Analyse der Bevölkerungsbefra-
gung auf 1317 Interviews zurück-
gegriffen werden; angeschrieben 
wurden ursprünglich 3306 in 
Allschwil wohnhafte Personen, 
die für die kommunale Abstim-
mung vom 27. September 2020 
abstimmungsberechtigt waren. 
Davon stammten etwa 47% der 
Antworten von männlichen, 53% 
von weiblichen Abstimmungs
berechtigten. Etwa 9% stammten 
von Personen zwischen 18 und 
29 Jahren, etwa 22% von 30- bis 
44-Jährigen, weitere rund 36% 
von 45- bis 64-Jährigen und die ver-
bleibenden 33% von Personen über 
64 Jahren. Neben dem Alter und 
dem Geschlecht wurde auch die 
Entfernung in Zu-Fuss-Minuten 
von der Wohnadresse der Befrag-
ten bis zum Lindenplatz berück-
sichtigt. Rund 48% der Befrag-
ten lebten innerhalb eines Radius  
von nicht mehr als 15 Minuten, 
52% lebten ausserhalb dieses 
Radius.

Was waren die Hauptgründe 
für die Zustimmung 
zum Referendum?

Gut ein Drittel der Befürworter 
nannte als «Ja»-Hauptgrund den 
Wunsch nach dem Erhalt bestehen-
der Grünflächen/von Naturflächen 
im Allgemeinen. Der zweithäufigs-
te Hauptgrund waren die Kosten, 
gefolgt von Aussagen zur geplan-
ten Oberfläche des Lindenplatzes 
in Form von Mergel oder Beton. 
Das Referendum verdankt seinen 
Erfolg mindestens teilweise denje-
nigen, die den Lindenplatz häufiger 
nutzen bzw. die Ansicht vertreten, 
dieser benötige keine Veränderun-
gen.

Was waren die Hauptgründe 
für die Ablehnung 
des Referendums?

Von denjenigen, die das Referen-
dum abgelehnt und sich damit für 
die geplante Umgestaltung des Lin-
denplatzes ausgesprochen haben, 
gaben mehr als zwei Drittel als 
Hauptgrund an, allgemein gegen 
das Referendum gewesen zu sein. 
Die häufigsten Detailnennungen 
(jeweils ein Drittel) waren dabei, 
dass eine Neugestaltung/Aufwer-
tung nötig gewesen sei bzw. das 
Projekt der Gemeinde überzeugt 
habe und man sich endlich eine 
Modernisierung wünsche bzw. ei-
nen Schlussstrich ziehen wolle.

Wie zufrieden sind 
die Allschwilerinnen und 
Allschwiler mit der generellen 
Gemeindearbeit?

Unabhängig von der Abstimmung 
Lindenplatz-Umgestaltung gab die 
Befragung auch Aufschluss über 
die Zufriedenheit der Befragten 
mit der generellen Arbeit und dem 
Kommunikationsverhalten des 
Einwohner- und Gemeinderates so-
wie der Gemeindeverwaltung. Bei 
der generellen Arbeit wird sowohl 
dem Einwohnerrat wie auch dem 
Gemeinderat und der Verwaltung 
ein gutes Zeugnis ausgestellt. Im 
direkten Vergleich schneidet die 
Gemeindeverwaltung am besten 
ab. Sie erreicht auf der Skala von 0 
«überhaupt nicht zufrieden» bis 10 
«sehr zufrieden» einen Mittelwert 
von 7.4, der über dem Mittelwert 
der Zufriedenheit mit der Arbeit des 
Gemeinderates (6.9) und der Ar-
beit des Einwohnerrates (6.8) liegt. 
Der Gemeindeverwaltung wird 
attestiert, gut zu informieren, dem 
Einwohner- wie Gemeinderat, die 
Interessen der Allschwiler Bevölke-
rung zu vertreten. Verbesserungs-
möglichkeiten sehen die Befragten 
beim Einwohner- wie auch beim 
Gemeinderat bezüglich Offenheit 
und Erreichbarkeit. Vom Gemein-
derat wünschen sich die Befragten 

zudem ein grösseres Verständnis 
für ihre Interessen sowie einen bes-
seren Einblick in die Arbeit und die 
Entscheidungsfindung.

Wie zufrieden sind 
die Allschwilerinnen und 
Allschwiler mit der 
Gemeindekommunikation?

Neben der Zufriedenheit mit der 
Arbeit der drei Organisationen 
der Gemeinde Allschwil konn-
ten alle Befragten auch die allge-
meine Kommunikationsarbeit der 
Gemeinde Allschwil anhand ver-
schiedener Aussagen evaluieren. 
Auch dafür kam eine Skala von 0 
«trifft überhaupt nicht zu» bis 10 
«trifft voll und ganz zu» zum Ein-
satz. Verständlichkeit und Aktua-
lität der Kommunikation wurden 
dabei als sehr gut eingeschätzt; 
etwas tiefer fällt die Zustimmung 
zur Güte des Umfangs, zur Ein-
fachheit, Informationen zu fin-
den, zur Vollständigkeit sowie 
zur Häufigkeit der Kommunika-
tion aus. Zudem wünscht sich vor 
allem die jüngere Bevölkerungs-
gruppe einen Ausbau der digitalen 
Kanäle.

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Teilnehmenden der 
Umfrage

Die Mitglieder des Einwohner- 
wie auch des Gemeinderates sowie 
die Verwaltung bedanken sich bei 
allen Allschwilerinnen und Allsch
wilern, die an dieser Bevölke-
rungsbefragung teilgenommen 
haben. Die Resultate und Erkennt-
nisse der Befragung werden Nie-
derschlag in der Vorbereitung und 
Durchführung künftiger Projekte 
und kommunaler Abstimmungen 
finden.

Die Resultate der Bevölkerungs­
befragung können im Detail auf der 
Homepage der Gemeindeverwal­
tung Allschwil unter www.allsch­
wil.ch/de/bevölkerungsbefragung 
nachgelesen werden.

Die Resultate der Bevölkerungsbefragung 
zur Lindenplatz-Abstimmung liegen vor

Testamentanzeige

Die nachstehend aufgeführ-
te Verstorbene hat über ihren 
Nachlass letztwillig verfügt, 
ohne eventuell bzw. alle gesetz-
lichen Erben zu berücksichtigen. 
Da dem Erbschaftsamt diese 
nicht bekannt sind, wird ihnen 
von dieser Verfügung Kenntnis 

gegeben mit dem Hinweis, dass 
die Erbschaft den eingesetzten 
Erben ausgehändigt wird, sofern 
deren Berechtigung nicht bis zur 
angegebenen Eingabefrist beim 
Erbschaftsamt Basel-Landschaft 
(Domplatz 9, 4144 Arlesheim) 
bestritten wird.

Kalt-Ryffel, 
Christine Margarethe
geboren am 10. Januar 1944, von 
Leuggern AG und Basel, wohnhaft 
gewesen in Allschwil, Judengäss-
li 34, gestorben am 2. Mai 2021.
Eingabefrist: 9. Juli 2021.
� Erbschaftsamt Basel-Landschaft

Termine

•	 Samstag, 19. Juni 
Papier- und Kartonsammlung

•	 Montag, 21. Juni 
Shredderdienst Sektor 3

•	 Mittwoch, 23. Juni 
Bioabfuhr Sektoren 1+2

•	 Donnerstag, 24. Juni 
Bioabfuhr Sektoren 3+4
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Baugesuche

be. Gemäss § 126 Abs. 5 des Raum-
planungs- und Baugesetzes (RBG) 
teilen wir Ihnen mit, dass die folgen-
den Baugesuche zur Einsichtnahme 
aufliegen:

052/1206/2021  Bauherrschaft: 
Senn Resources AG, Krayss Ri-
chard, Brühlgasse 37, 9000 St. Gal-
len. – Projekt: Büro- und Gewer-
begebäude, Parzellen A5656, 
A5672BR, Hegenheimermattweg 
(165), 4123 Allschwil. – Projekt
verantwortliche Firma/Person: 
Felippi Wyssen Architekten GmbH, 
Wallstrasse 14, 4051 Basel.

053/1238/2021  Bauherrschaft: 
Flückiger Elody und David, Stren-
gigartenweg  11, 4123 Allschwil. 
– Projekt: Zweifamilienhaus mit 
Einliegerwohnung, Parzelle C397, 
Strengigartenweg, 4123 Allschwil. 
– Projektverantwortliche Firma/

Person: Idealbau Architektur AG, 
Wepf Zofia, Schlossstrasse 3, 4922 
Bützberg.

Das Bauinspektorat Basel-Land-
schaft bietet zudem jeweils ab Don-
nerstag eine Online-Publikation* 
auf seiner Webseite an:
https://bgauflage.bl.ch/2762

*Wichtiger Hinweis: Baugesuchs-
Pläne können nur dann online 
eingesehen werden, wenn hierzu 
eine entsprechende Einverständ-
niserklärung der verantwortlichen 
Projektverfasserin bzw. des ver-
antwortlichen Projektverfassers 
vorliegt.

Bei Fragen stehen wir Ihnen nach 
wie vor gerne wie folgt zur Verfü-
gung:

Ort: Gemeindeverwaltung Allsch
wil, Bau – Raumplanung – Umwelt, 

Abteilung Entwickeln Planen Bau-
en, Baslerstrasse 111, 1. OG, Zim-
mer Nr. 110.

Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag 8 bis 11.45 Uhr, Montag / Mitt-
woch / Freitag 14 bis 17 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinbarung 
(Telefon 061 486 25 52 oder 061 
486 26 07).

Bitte beachten Sie, dass es infolge 
Umsetzung der Schutzvorgaben 
des Bundesamtes für Gesundheit 
zu Wartezeiten kommen kann.

Einsprachen gegen diese Bauge-
suche, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche 
Vorschriften nicht eingehalten wer-
den, sind schriftlich unter Nennung 
der Baugesuchs-Nummer in vier 
Exemplaren bis spätestens 28. Juni 
2021 (Poststempel) dem Bauinspek-

torat Basel-Landschaft, Rhein
str. 29, 4410 Liestal, einzureichen.

Rechtzeitig erhobene, aber un-
begründete Einsprachen sind in-
nert zehn Tagen nach Ablauf der 
Auflagefrist zu begründen. Die 
gesetzlichen Fristen gemäss § 127 
Abs. 4 Raumplanungs- und Bau-
gesetz (RBG) sind abschliessend und 
können nicht erstreckt werden.

Die Baubewilligungsbehörde 
tritt demnach auf Einsprachen 
nicht ein, wenn sie
a.	 nicht innert Frist erhoben oder
b.	 nicht innert Frist begründet 

wurden.
Bei offensichtlich unzulässigen 
oder offensichtlich unbegründeten 
Einsprachen kann die Baubewilli-
gungsbehörde gemäss § 127 Abs. 2 
RBG Verfahrenskosten bis 3000 
Franken erheben.
� Gemeindeverwaltung Allschwil
� Bau – Raumplanung – Umwelt

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

François Loeb
Geschichten, die das Landesmuseum schrieb
96 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-7245-2478-6
CHF 16.80

GESCHICHTEN 
AUS DEM  
LANDESMUSEUM

Landesmuseum.indd   2Landesmuseum.indd   2 07.06.21   13:3207.06.21   13:32
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ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest­
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. 
Die Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass 
die Gemeinde dadurch ihre politische und mentale Eigenstän­
digkeit einbüsst.

Die Abteilung Familienergänzende Kinderbetreuung sucht für 
die Betreuung von Allschwiler Tageskindern aufgeschlossene 
und flexible

Mitarbeiter/innen Familienergänzende 
Kinderbetreuung (Tagesfamilien)

Als Mitarbeiter/in Familienergänzende Kinderbetreuung (Ta­
gesfamilie) bieten Sie einem oder mehreren Kindern eine lie­
bevolle und familiäre Betreuung in Ihrem Zuhause. Sie unter­
stützen die Kinder in ihrer Entwicklung und gehen individuell 
auf ihre Bedürfnisse und Fähigkeiten ein. Sie entscheiden wann 
und in welchem zeitlichen Umfang (ganztags oder halbtags) 
Sie ein oder mehrere Kinder bei sich zu Hause betreuen möch­
ten.

Sie bringen Erfahrung mit eigenen Kindern oder Berufserfah­
rung im Bereich Kinderbetreuung/Erziehung mit. Sie sind ver­
antwortungsbewusst, belastbar, kommunikativ und zeichnen 
sich durch einen einfühlsamen und geduldigen Umgang mit 
Kindern aus. Sie sind bereit die Grundausbildung für Tages­
familien zu absolvieren und sich regelmässig weiterzubilden. 
Ausserdem sprechen Sie Schweizer- oder Hochdeutsch.

Wir suchen Mitarbeiter/innen Familienergänzende Kinder­
betreuung (Tagesfamilien), welche bereit sind, an Wochen­
enden sowie Randzeiten (früh am Morgen sowie am Abend) 
Kinder zu betreuen.

Es werden ausschliesslich Bewerbungen von in Allschwil wohn­
haften Kandidaten/innen berücksichtigt.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte per 
E-Mail an: salome.sklenak@allschwil.bl.ch. Für weitere Infor­
mationen steht Ihnen Salome Sklenak, Gruppenleiterin Tages­
familien, unter Tel.  061 486 27 47 oder salome.sklenak@ 
allschwil.bl.ch gerne zur Verfügung. Wir freuen uns, Sie ken­
nenzulernen.

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest­
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. 
Die Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne 
dass die Gemeinde dadurch ihre politische und mentale Ei­
genständigkeit einbüsst.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine team­
fähige, belastbare, initiative und überzeugende Persönlich­
keit im Bereich Sicherheit – Einwohnerdienste – Steuern als

Sicherheitsbeauftragte/n (60%)
Zu Ihren allgemeinen Aufgaben gehören
•	 Beratung der Geschäftsleitung in Gesundheitsschutz und 

der Arbeitssicherheit – unter Einhaltung der EKAS-Richt­
linien

•	 Aufbau und Pflege der betrieblichen Organisation
•	 Erarbeitung und Pflege des Sicherheitskonzeptes und 

Sicherheitshandbuchs
•	 Vorbereitung von Richtlinien und Merkblättern zu Handen 

der Geschäftsleitung
•	 Erarbeitung von messbaren Wirkungszielen inkl. Doku­

mentation
•	 Sicherheitsausbildungen und Übungen konzeptionell vor­

bereiten, organisieren und teilweise durchführen
•	 Organisation der Betriebsnothelferorganisation
•	 Budgetverantwortung

Wir erwarten von Ihnen
•	 Eine höhere technische oder kaufmännische Ausbildung
•	 Spezialist/in für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

mit eidg. FA
•	 Erfahrung im Bereich der Arbeitssicherheit und Gesund­

heitsschutz
•	 Eine strukturierte und sorgfältige Arbeitsweise – adressa­

tengerechte Kommunikation
•	 Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Wir bieten Ihnen
•	 Eine abwechslungsreiche, interessante und selbstständige 

Aufgabe in einem motivierten Team
•	 Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen.

Bitte bewerben Sie sich online unter www.allschwil.ch (> Ver­
waltung > Stellenangebote).

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, welche online 
über das Bewerbungsformular eingereicht werden. Per Post 
eingereichte oder anderweitig per Mail zugestellte Bewer­
bungen werden nicht bearbeitet und vernichtet.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Cemi Thoma, Bereichs­
leiter Sicherheit – Einwohnerdienste – Steuern, Tel. 061 486 25 
45, zur Verfügung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

Bestattungen

Frey-Anceschi, Karl
*	10. August 1930
†	 9. Juni 2021
von Laufen
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Muesmattweg 33

Schaub-Biedert, Ruth
*	 19. März 1940
†	 7. Juni 2021
von Basel und Buckten
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Beim Lindenbaum 7

DAS KIRSCHENLAND
BASEL –  100 BAUSTEINE ZUR GESCHICHTE VON STADT UND LAND 
RENÉ SALATHÉ



Schicken Sie uns bis 29. Juni alle Lösungswörter des Monats Juni zusammen per Postkarte oder E-Mail zu. Wir 
verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro Innerstadt Geschenkbon im Wert von 50 Franken. Unsere Adresse 
lautet: Allschwiler Wochenblatt, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und 
Absender an: redaktion@allschwilerwochenblatt.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung 
erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres Namens und Wohnorts in dieser 
Zeitung. Viel Spass!
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Gemeinsamer Spiel- 
und Jassnachmittag
Die reformierte Kirchgemeinde 
Allschwil-Schönenbuch lädt nach 
der coronabedingten Pause wieder 
alle interessierten Frauen und Män- 
ner ganz herzlich ein, zusammen 
einen gemütlichen Spiel- und Jass- 
nachmittag zu verbringen. Er fin- 
det statt am Mittwoch, 23. Juni, um 
14 Uhr im grossen Saal oder im 
Tulpenzimmer des Calvinhauses.

Neben vielen bekannten Spielen 
wie Jokern, Mühle, Jazzy, Me- 
mory, Rummy usw. hat es auch 
neuere Würfel- und Kartenspiele 
wie etwa das beliebte Digit oder 
Trick 13, die schon gemeinsam aus-
probiert wurden. Es gibt bis jetzt 
auch jedesmal eine oder zwei Jass-
gruppen, die ihrem Lieblingsspiel 
frönen. Wir möchten gemeinsam 
spielen, plaudern und unbeschwert 
beisammen sein. Es gilt immer 
noch die Maskenpflicht – deshalb 
gibt es nichts zu knabbern. Trotz-
dem freuen sich die Organisatorin-
nen auf viele bekannte Gesichter 
und auch auf eventuelle Neue.

Monika Tschan,  
reformierte Kirchgemeinde
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Was ist in Allschwil los?

Juni
Fr 18.	 Wochenmarkt

Verein Märkte Allschwil. 
Kleiner Lebensmittelmarkt. 
Auf dem Lindenplatz,  
8.15 bis 12 Uhr.

Mi 23.	 Spiel- und Jassnachmittag
Reformierte Kirchgemeinde. 
Calvinhaus, 14 Uhr.

	 Allschwil bewegt
Latin Dance. Wegmatten  
nahe Bus-/Tramhaltestelle 
Gartenstrasse, 19 bis 20 Uhr. 
Info über Durchführung  
ab 15 Uhr: www.allschwil-
bewegt.ch.

Fr 25.	 Wochenmarkt
Verein Märkte Allschwil. 
Kleiner Lebensmittelmarkt. 
Auf dem Lindenplatz,  
8.15 bis 12 Uhr.

 	 Lesung von Sandra Hughes
Buch am Dorfplatz. Die Au-
torin liest aus ihrem Krimi 
«Tessiner Vermächtnis». 
Baslerstrasse 2, 19 Uhr.  

Platzzahl beschränkt, Anmel-
dung empfohlen unter 061 
481 34 35 oder info@buch-
allschwil.ch. Eintritt (inkl. 
Getränke) 10 Franken.

Sa 26.	 Neophytenbekämpfung
Natur- und Vogelschutz  
Allschwil. Freiwilligeneinsatz. 
Treffpunkt um 8.30 Uhr beim 
Allschwiler Wasserturm. 
Ausrüstung: gutes Schuhwerk, 
der Witterung angepasste 
Kleidung, Handschuhe.

Mi 30.	 Allschwil bewegt
Latin Dance. Wegmatten  
nahe Bus-/Tramhaltestelle 
Gartenstrasse, 19 bis 20 Uhr. 
Info über Durchführung  
ab 15 Uhr: www.allschwil-
bewegt.ch.

Juli
Fr 2.	 Wochenmarkt

Verein Märkte Allschwil. 
Kleiner Lebensmittelmarkt. 
Auf dem Lindenplatz,  
8.15 bis 12 Uhr.

So 4.	 Morgenspaziergang
Natur- und Vogelschutz All-
schwil. Treffpunkt auf dem 
Dorfplatz, 8.30 Uhr. Maximal 
15 Personen. Maske mitneh-
men. Anschliessender Hock in 
der Vereinshütte.

Mi 7.	 Allschwil bewegt
Rückenfit. Wegmatten nahe 
Bus-/Tramhaltestelle Garten-
strasse, 19 bis 20 Uhr. Info 
über Durchführung ab 15 Uhr: 
www.allschwil-bewegt.ch.

Fr 9.	 Wochenmarkt
Verein Märkte Allschwil. 
Kleiner Lebensmittelmarkt. 
Auf dem Lindenplatz,  
8.15 bis 12 Uhr.

	 Allschwil bewegt soft
Wohlfühlfitnessprogramm für 
eher wenig Trainierte.  
Wegmatten nahe Bus-/Tram-
haltestelle Gartenstrasse,  
9 bis 10 Uhr. Info über  
Durchführung ab 8 Uhr: 
www.allschwil-bewegt.ch.

Mi 14.	 Allschwil bewegt
Rückenfit. Wegmatten nahe 
Bus-/Tramhaltestelle Garten-
strasse, 19 bis 20 Uhr. Info 
über Durchführung ab 15 Uhr: 
www.allschwil-bewegt.ch.

Fr 16.	 Wochenmarkt
Verein Märkte Allschwil. 
Kleiner Lebensmittelmarkt. 
Auf dem Lindenplatz,  
8.15 bis 12 Uhr.

	 Allschwil bewegt soft
Wohlfühlfitnessprogramm für 
eher wenig Trainierte.  
Wegmatten nahe Bus-/Tram-
haltestelle Gartenstrasse,  
9 bis 10 Uhr. Info über  
Durchführung ab 8 Uhr: 
www.allschwil-bewegt.ch.

Dieser Kalender gilt vorbehältlich  
behördlicher Einschränkungen wegen der 
Pandemie. Informieren Sie sich vor einem 
Anlass direkt beim Veranstalter über die 
Durchführung.

Melden Sie Einträge an: 
redaktion@allschwilerwochenblatt.ch

Nachdem im Jahr 1924 in festlichem Rahmen die Kleinkinderschule 
Langgartenweg durch den römisch-katholischen Frauenverein St. Peter 
und Paul eröffnet werden konnte, war dieser Institution von Beginn weg 
ein grosser Erfolg beschieden. So war es nicht verwunderlich, dass der 
Ruf nach einem weiteren Kindergarten bald immer lauter wurde. Es war 
vor allem das Quartier Mühleweg, das einen starken Zuwachs von 
Einwohnern verzeichnete. 1928 konnte in der Folge der Frauenverein 
von Nanette Gürtler-Hauser (Chiefer-Karlis) eine Parzelle im Umfang 
von 10 Aren und 80 Quadratmeter im Gebiet «Päbstler» (Spitzwaldstras-
se) erwerben. Architekt Arnold Gürtler-Werdenberg (dr Millimeter-
Noldi) schuf ein zweckmässiges, gefälliges Gebäude, bestehend aus zwei 
Kindergarten-Spielzimmern, die bereits 1929 bezogen werden konnten. 
Nach wenigen Jahren zogen Primarschulkinder in den gegen die Feld-
strasse gelegenen Raum ein. Fortan bildeten so die Erst- und Zweitkläss-
ler zusammen mit den «Hääfelischülern» über Jahrzehnte hinweg eine 
bunte Kinderschar. Das führte auch dazu, dass im Volksmund das Ge-
bäude «s Schuelhüüsli» genannt wurde. Auch die Pfadi St. Fridolin fand 
im Schuelhüüsli Unterschlupf, in dem in teilweiser Fronarbeit die Koh-
len- und Kellerräume in ein zweckmässiges Pfadiheim ausgebaut werden 
konnten. Heute steht auf der Parzelle anstelle des Schuelhüüsli ein 
Mehrfamilienhaus mit Mietwohnungen.

Foto zVg B&M Architekten, Text Max Werdenberg

Ein Blick zurück

Die Kleinkinderschule
Lesung

«Tessiner Vermächtnis»
Am Freitag, 25. Juni, um 19 Uhr 
liest die Allschwiler Autorin San-
dra Hughes bei Buch am Dorfplatz 
an der Baslerstrasse 2 aus ihrem 
Buch «Tessiner Vermächtnis» vor. 
Es ist der zweite Band ihrer Krimi-
reihe um das Ermittlerduo Tschopp 
und Bianchi.

Acht Wochen lang immer frei-
tags frei. Während andere sich 
freuen, Überstunden abbauen zu 
können, weiss Emma Tschopp, 
Feldwebel bei der Kriminalpolizei 
Basel-Landschaft, schon am ersten 
Nachmittag nichts mehr mit sich 
anzufangen. Sie klickt sich online 
durch die Nachrichten, bis eine 
Meldung sie aufmerken lässt: Im 
historischen Park Giardino Balber 
in Morcote, ausgezeichnet als 
schönstes Dorf der Schweiz, wurde 
bei einer Hochzeit ein Mann getö-
tet. Ausgerechnet der Patenonkel 
der Braut. Ausgerechnet am Lieb-
lingsort von Marco Bianchi vom 
Commissariato Lugano, mit dem 
Emma nur wenige Monate zuvor 
einen Mordfall aufgeklärt hat. 
Emma bietet ihre Hilfe bei den Er-
mittlungen an, und bald schon 
hockt sie in ihrem Campingbus, 
unterwegs ins Tessin. Die beiden 
ungleichen Ermittler Tschopp und 
Bianchi tauchen tief ein in die Ge-
schichte des «Zaubergartens», wie 
die Touristenattraktion oberhalb 
des Luganersees auch genannt wird.

Sandra Hughes, geboren 1966, 
wuchs in Luzern auf und lebt mit 
ihrer Familie in Allschwil. Bisher 

schrieb sie einige Romane für Er-
wachsene und eine Geschichte für 
Kinder. 2013 erhielt sie den Kultur-
preis des Kantons Basel-Landschaft 
für Literatur. 

Die Lesung in Allschwil findet 
unter Einhaltung von Schutzmass-
nahmen statt. Deshalb ist die Platz-
zahl beschränkt, eine Reservation 
wird empfohlen unter 061 481 34 
35 oder info@buch-allschwil.ch. 
Der Eintritt kostet zehn Franken.�
� Lena Barth,

Buch am Dorfplatz

Die in Allschwil lebende Autorin 
Sandra Hughes liest am 25. Juni 
vor heimischem Publikum.

Foto Kampa Verlag/Sven Schnyder
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Sichern Sie sich mit diesem Cumulus-Vorteilscoupon einmalig 5-fach Cumulus-Punkte vom 
Freitag, 18. Juni, bis am Samstag, 19. Juni 2021, in den Migros Supermarkt- und 
Migros Partner-Filialen der Genossenschaft Migros Basel. Der Coupon steht Ihnen 
auch in der Migros-App*oder unter www.migrosbasel.ch zur Verfügung.

FÜNFFACHE 
SOMMER-
PUNKTE
GESCHENKT

Der Coupon ist bis am 19.6.2021 einmalig pro Cumulus-Nummer in den  
Migros-Supermärkten und Migros-Partnern der Genossenschaft  
Migros Basel (im Kanton BS, BL, Breitenbach, Dornach, Moutier, Delémont,  
Porrentruy) einlösbar.
*Nur für Cumulus-Kunden, die im Genossenschaftsgebiet  
der Migros Basel wohnen.

5x
PUNKTE

7 613434 194882

Gültig: 18.6. bis 19.6.2021
Kein Mindesteinkauf

Einlösbar in allen Migros-Filialen in der Genossenschaft Basel gegen Vorweisen der Cumulus-Karte. Ausgenommen sind 
Gebührensäcke, -marken, Vignetten, Depots,  Serviceleistungen, E-Loading, iTunes/App-Karten, SIM-Karten, Gutscheine, 
Geschenkkarten, Geschenkboxen, Tabak und alkoholische Getränke. Nur einmal pro Cumulus-Nummer einlösbar.

C-ID 1734743

Gesamtes Migros-Supermarkt-
Sortiment

#
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